
Lebenslauf

Faraz Baghaei ist freier Theater- und Filmregisseur aus Düsseldorf. Seine Arbeiten sind auf 
öffentlichen Plätzen, in Museen und Theatern zu sehen. 
Nach seinem Abitur in Düsseldorf-Golzheim absolvierte er seinen Zivildienst am Altenwohnheim 
Nelly-Sachs-Haus in Stockum und an der Förderschule Moisaikschule in Wersten.

Ab 2015 studierte er Theaterregie an der Akademie für Darstellende Kunst Baden-Württemberg. 
Während seines Studiums entwickelte er mit Kommiltion:innen und Exilant:innen aus Afghanistan 
und Iran, Performances im Stadtraum und war Mitbegründer und Festivalkoordinator von „Furore“, 
das Internationale Festival für junge dramatische Kunst. 
Seine Inszenierungen wurden am Stadttheater Gießen, Schauspiel Stuttgart Nord, Landestheater 
Schwaben, Gallus Theater, auf Kaleidoskop-Theatertage Hessen und auf internationalen 
Theaterfestivals gezeigt. 

Seine Stückentwicklung Moor and More« wurde 2016 mit dem ersten Preis auf dem internationalen 
Festival der Regieschulen European Young Theatre Spoleto« ausgezeichnet. Des Weiteren gewann 
seine Stückentwicklung »Wer sind Sie? Was machen Sie hier!« den Publikumspreis auf dem 
internationalen Festival »Arena der jungen Künste« Erlangen. Das Stück wurde bereits an fünfzehn 
Theatern und auf Festivals präsentiert und wurde zuletzt 2022 durch die Wiederaufnahmeförderung 
vom NRW Landesbüro Freie Darstellende Künste gefördert und in Düsseldorf aufgeführt.

Faraz Baghaei ist in unterschiedlichsten Projekten, Theatern und anderen Institutionen in NRW 
tätig. Im Vordergrund seiner Arbeit steht die Frage nach sozialer (Un-) Gerechtigkeit und dem 
Ermöglichen kultureller Teilhabe. Im Rahmen dessen entstanden verschiedenste Konzepte, Projekte 
& Produktionen, die durch eine nachhaltige Netzwerkarbeit und das Aufbrechen von Barrieren 
unterschiedlichsten Menschen die Teilhabe ermöglichen.

Zwischen 2016 und 2019 arbeitete er mit Kabawil e.V. an interdisziplinären Theaterarbeiten in 
Accra (Ghana), Kapstadt (Südafrika), Windhoek (Namibia) und Addis Abeba (Äthiopien), wo er 
sich mit lokalen Kunstschaffenden mit diversen politischen und sozialen Themen auseinander 
gesetzt hat.

2019 entwickelte er mit den Darstellern Mohammad Salamat und Ruzbeh Mirmoayadi das 
multimediale Projekt "Nawai", gefördert vom Landesbüro für Darstellende Kunst NRW.

2020/2021 erarbeitete er im Rahmen von "LOUD – Local young leaders for inclusion" mit 
Jugendlichen Filme zur Extremismusprävention. Das Projekt entstand in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Düsseldorf und Europäischen Zentrum für urbane Sicherheit. 

2022 enstand sein Projekt „Vier Wände“, gefördert durch „Young Experts“ (Fonds Soziokultur). 
Hierbei unterstützte er Jugendliche aus Düsseldorf-Garath und Reisholz bei der Umsetzung ihrer 
künstlerischen Visionen und stand Ihnen als Experte zur Seite.

Ihn verbindet eine langjährige Zusammenarbeit mit der Schauspielerin Alexandra Lukas. 
Gemeinsam realisieren sie Projekte in den freien darstellenden Künsten. Ihr Fokus liegt auf 
genreübergreifenden Arbeiten an der Schnittstelle von Theater, Tanz und Film. Von 2021-2024 
leiten Sie die partizipative Begegnungsstätte „Unser Wohnzimmer“ und initiieren Tanz/Musik- und 
Theateraufführungen auf öffentlichen Plätzen, die fernab der üblichen Orte der Hochkultur verortet 
sind. „Unser Wohnzimmer“ wird gefördert vom Fonds Darstellende Künste aus Mitteln der 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur, dem european centre for creative economy, 
Interkultur Ruhr und weiteren. 
2024 wird "Unser Wohnzimmer" bei den KunstSpielOrten in München Riem zur Aufführung 



kommen, gefördert durch das Kulturreferat der Landeshauptstadt München.
 
2022 erarbeitete Baghaei im Rahmen von #TakeAction (Fonds Darstellende Künste) mit den 
Darsteller:innen Aschif Kasem und Majd Assassa das dokumentarische Theaterstück „Am falschen 
Ort“. Das Stück wurde im Theatermuseum Düsseldorf und an anderen Orten in NRW zur 
Aufführung gebracht. Weitere Aufführungen sind für Sommer 2024 geplant.
Im selben Jahr hat er mit professionellen-und semiprofessionellen Künstler:innen die multimediale 
Performance "Mein Herz aus Stein" zum Thema Solidarität in Krisenzeiten entwickelt (#Take 
Action, FDK).

Für die Ausstellung "Miteinander Rheinkirmes" im Theatermuseum Düsseldorf hat er 2023 eine 
eigene Fotoserie realisiert, die das Leben der Schausteller:innen thematisiert. Die Bilder machen die
Protagonist:innen sichtbar, ohne die die Fröhlichkeit der Kirmes nicht zu denken wäre, die aber 
zumeist unsichtbar bleiben und oft unter prekären Arbeitsbedingungen tätig sind. 

Aktuell arbeitet er mit drei Tänzer:innen an der Tanzperformance „Spielrausch“. Das Stück ist 
gefördert vom Kulturamt Düsseldorf im Rahmen von der Projektförderung „UEFA EURO 2024“ 
und wird in Kürze auf unterschiedlichen öffentlichen Plätzen in Düsseldorf zur Aufführung 
kommen.

Das Theater Oberhausen hat ihn eingeladen 2024 als Artist in residence tätig zu sein. Als 
Stadtbotschafter denkt er weiter nach über die Möglichkeit, öffentliche Plätze als konsumfreie 
Räume der Kunst und Begegnung zu erschließen.

            

        

                © Thomas Rabsch



Auszüge künstlerischer Arbeiten von 2021-2024

Tanzperformance im öffentlichen Raum „Spielrausch“ - 2024

Link zur Projektbeschreibung : https://alexfaraz.de/spielrausch/
Gefördert : Kulturamt Düsseldorf

© Faraz Baghaei

Dokumentarisches Theaterstück „Am falschen Ort“ - 2022

Link zur Projektbeschreibung  : https://alexfaraz.de/am-falschen-ort/
Gefördert : Fonds Darstellende Künste 

© Faraz 
Baghaei
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Fotoserie „The Schau must go on“ im Rahmen der Sonderausstellung „Miteinander 
Rheinkirmes“ - 2023

Link: https://alexfaraz.de/the-schau-must-go-on/

Link zum Artikel auf Düsseldorf.de: 
https://www.duesseldorf.de/aktuelles/news/detailansicht/newsdetail/sonderausstellung-miteinander-
rheinkirmes-im-theatermuseum-1

© Faraz Baghaei
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Theaterprojekt im öffentlichen Raum „Unser Wohnzimmer“ - 2021-2024

Link zur Projektbeschreibung : https://alexfaraz.de/unser-wohnzimmer/

Förderung : Fonds Darstellende Künste, Ministerium für Heimat Kommunales, Bau und 
Gleichstellung des Landes NRW, Regionalverband Ruhr, Ministerium für Kultur und Wissenschaft 
des Landes NRW, Verfügungsfonds Garath           

        © Thomas Rabsch
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Begehbare Installation „Der Blick auf die Wand“ - 2021

Link : https://alexfaraz.de/der-blick-auf-die-wand/
Förderung : Fonds Darstellende Künste 

Theaterstück „Wer sind Sie? Was machen Sie hier!“ 2017-2022

Link : https://alexfaraz.de/wer-sind-sie-was-machen-sie-hier/
Förderung : Landesbüro Darstellende Künste, Interkulturelle Impulse, Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft des Landes NRW.
Auszeichung : Publikumspreis auf dem internationalen Festival »Arena der jungen Künste« 
Erlangen.
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Rechercheförderung

Faraz Baghaei erhielt mehrfach die Rechercheförderung vom Fonds Darstellende Künste. Die 
personenbezogene stipendienartige Förderung befördert ergebnisoffene künstlerische Recherchen 
und konzeptionelle Entwicklungen künstlerischer Produktionsvorhaben sowie Vorhaben, die der 
künstlerischen Qualifizierung dienen. 

Titel : Distant Revolution

Zeiraum: April bis Juni 2023

Inhalt : Im Rechercheprojekt "Distant Revolution" habe ich mich den Stimmen von iranischen 
Frauen gewidmet, die aus feministischen Gründen ihr Heimatland verlassen haben um in 
Deutschland zu leben und sich mit den aktuellen Kämpfen ihrer Kamerad:innen im Iran 
solidarisieren. Wie können Sie sich über Distanz an der Revolution ihrer Schwestern und Brüdern 
beteiligen und welche Formen hat ihr Widerstand?

Titel: How to disappear completely

Zeitraum: Oktober bis Dezember 2022

Inhalt: In „How to disappear completely“ habe ich mich mit der Frage beschäftigt wie das 
Individuum trotz der Omnipräsenz von Überwachungsmechanismen unsichtbar werden kann. 
Grundlage für diese Recherchearbeit waren hierbei der Roman „Der Unsichtbare“ von
H.G.Wells und das anarchistische Handbuch „How to disappear in america“.

Titel: Die Utopie der Kurd:innen

Zeiraum: Februar bis April 2022

Inhalt: In „Die Utopie der Kurd:innen“ habe ich mich mit theoretischen und philosophischen Texten
von Kurd:innen und ihren Visionen vom demokratischen Konföderalismus auseinander gesetzt. 
Es war mir ein Anliegen neben der Lektüre von theoretischen Texten persönliche Geschichten von 
Kurd:innen in NRW zu generieren und zu archivieren. Es handelt sich um Geschichten, die vom 
Leben in NRW handeln, die aber auch wieder eng verschlungen sind mit der Realität von 
Menschen, Verwandten und Freund:innen in Nordsyrien, Iran und dem Irak. Durch die Interviews, 
die ich mit den in NRW lebenden Kurd:innen geführt habe, sind erste Bühnentexte entstanden.

Stipendien :

2021 Stipendienprogramm des Ministeriums für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-
Westfalen.

2022  Stipendienprogramm des Ministeriums für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-
Westfalen.



Internationaler Theaterpreis beim Spoleto 59 (Italien)

Kulturelle Bildung

Nachdem Faraz Baghaei als Jugendlicher selbst verschiedene kulturelle Angebote der Stadt 
Düsseldorf wahrgenommen hat (u.a. Jugendclub Düsseldorfer Schauspielhaus, Düsseldorf ist 
ARTig), ist es ihm heute ein Anliegen seine Begeisterung für Film und Theater (darstellende Kunst) 
weiterzugeben.
Er gibt seit 2017 Schauspiel- und Filmworkshops für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.

Link : https://alexfaraz.de/workshops/

Projektbeispiele und Kooperationspartner :

• LOUD Projekt (Europäisches Forum für urbane Sicherheit)
• Theaterworkshop "Körper und Raum", AStA Kunstakademie Düsseldorf, Museum Insel

Hombroich
• "Die rote Linie: Grenzverletzungen erkennen und ihnen entgegenwirken",

(Kriminalpräventiver Rat der Landeshauptstadt Düsseldorf, Jungen Schauspielhaus

https://alexfaraz.de/workshops/


Düsseldorf)
• "Out of the box- kreativ gegen Diskriminierung und Ausgrenzung" (kohleG Düsseldorf)
• Filmworkshop "Vier Wände" im Rahmen von Young Experts (Fonds Soziokultur)
• Schauspielworkshop "Darf ich mitspielen?" (Kulturamt Düsseldorf)
• Filmworkshop im Rahmen von #MACHMA (Kulturrucksack NRW)
• Filmworkshop "Living Room Theatre" (Kulturrucksack Duisburg)
• Filmworkshop "Abgedreht" (Akki e.V.)
• diverse Schauspiel-Workshops in Zusammenarbeit mit Kabawil e.V. 
• Stummfilm-Workshop (Märchenwochen, Landeshauptstadt Düsseldorf)
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